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MYTHEN IM CHECK

F rauen haben in ihrem 
Leben rund 500 Mo-
natsblutungen – eine 
ganze Menge. Das 

war nicht immer so: Früher hat-
ten sie ihre Regel seltener, da sie 
einen Großteil der Zeit schwan-
ger oder in der Stillzeit waren. 
Die heute so häufigen Blutun-
gen können zu Eisenmangel 
führen. Viele Frauen leiden 
auch unter starken Schmerzen. 
Und eine Befragung von mehr 
als 5700 Frauen bestätigt: Mens-
truationsbeschwerden beein-
trächtigen das Sexualleben, das 

soziale Leben, Arbeit und Sport. 
57 Prozent der Frauen wün-
schen sich deshalb eine selte-
nere Monatsblutung.

Keine Periode, kein Prob-
lem Dr. Christian Fiala, Gynä-
kologe und Mitautor der Befra-
gungsstudie, meint: „Die 
sinnvollste Behandlung von Re-
gelbeschwerden ist die Vermei-
dung der Menstruation.“ Dies 
sei mit der kontinuierlichen 
Anwendung der Pille, des Ver-
hütungsrings oder Pflastern im 
sogenannten Langzyklus mög-

lich. Statt der üblichen siebentä-
gigen pillenfreien Phase nach 21 
Einnahmetagen nehmen die 
Anwenderinnen die Pille ein-
fach durchgehend. Zwischen-
blutungen sind möglich: Nach 
einer längeren Zeit ohne Mens-
truation kann sich die Gebär-
mutterschleimhaut leicht aufge-
baut haben und sollte dann 
abbluten. Eine Faustformel, wie 
lange man die Pille durchneh-
men kann, gebe es nicht, erklärt 
die gynäkologische Endokrino-
login Dr. Katrin Schaudig.

Sicherer verhütet im Lang-
zyklus Gynäkologe Fiala sieht 
klare Vorteile im Langzyklus: 
Die Anwenderinnen leiden 
statistisch signifikant weniger 
oft unter Kopf- und Unter-
leibsschmerzen. Sie sind außer-
dem wirksamer vor ungewollten 
Schwangerschaften geschützt, 
wie eine weitere Studie aus Wien 
zeigt. Nicht nur sind Einnahme-
fehler im Langzyklus seltener, 
sie führen außerdem seltener zu 
einer Schwangerschaft, da der 
Hormonspiegel konstanter ist. 
Nach Absetzen des Kontrazepti-
vums stellen sich rasch normale 
Zyklen ein.

Braucht der Körper die re-
gelmäßige Blutung? Frauen, 
die hormonell verhüten, haben 
keine natürliche Monatsblu-

tung, sondern eine künstlich 
ausgelöste Entzugsblutung. 
Diese, erklärt Fiala, sei in den 
1960er Jahren aus Marketin-
güberlegungen eingeführt wor-
den, damit Frauen das neue 
Arzneimittel besser akzeptie-
ren. “Nun, mehr als 60 Jahre 
später, wäre es Zeit, diesen his-
torischen Irrtum zu korrigieren 
und Frauen über Ihre Möglich-
keiten ehrlich zu informieren”, 
meint er. Endokrinologin 
Schaudig erklärt außerdem, 
dass auch die natürliche Mo-
natsblutung keinen medizini-
schen Nutzen erfüllt.

Wer profitiert vom Lang-
zyklus? Bei bestimmten Er-
krankungen lohnt es sich be-
sonders, die Periode zu 
unterdrücken. Dazu gehören 
Endometriose, Myome der Ge-
bärmutter und Migräne wäh-
rend der Monatsblutung. Der 
britische National Health Ser-
vice empfiehlt die Pillenpause 
generell nicht mehr.
Schaudig rät Frauen, die zu 
Zwischenblutungen neigen, je-
doch vom Langzyklus ab. Ge-
nerell sind nur monophasische 
Präparate, bei denen jede Ein-
zeldosis die gleiche Wirkstoff-
menge enthält, für die Ein-
nahme ohne Pause geeignet. In 
jedem Fall sollten Frauen zuvor 
mit dem behandelnden Arzt 
oder der Ärztin sprechen, wenn 
sie die Pille durchgehend ein-
nehmen möchten. 

Gesa Van Hecke, 
 PTA/Redaktion

Ist die Pillenpause 
wichtig?
Niemand menstruiert gern. Viele Pillen-Anwenderinnen verzichten deshalb 
auf die Einnahmepause am Ende des Blisters und umgehen so die Monats-
blutung. Ist das in Ordnung oder braucht der Körper die Periode?
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Keltican® forte unterstützt 
die körpereigene Regeneration
geschädigter Nerven. 

Rücken?
Nervensache!

   3 wertvolle Nervenbausteine in einer Kapsel

      Sinnvolle Empfehlung zu klassischen Therapieformen

         Gut verträglich – auch zur Dauereinnahme geeignet

             Gluten-, lactose-, gelatinefrei, vegan 

                 Nur 1 Kapsel täglich F-
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Mehr Informationen unter keltican-forte.de


